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Deutscher Arbeitsmarkt

Simon Schaupp Universität Basel

- Deutschland hat seit der "Agenda 2010" 

einen großen Niedriglohnsektor, 

gleichzeitig eine große Mittelschicht: ein 

attraktiver Markt.

- Besonders prekär für Migranten: Etwa 70 

Prozent der Plattformarbeiter sind keine 

Deutschen.

- Phase des intensiven Wettbewerbs zwischen 

Deliveroo, Foodora, Lieferando 2015-2019.

- Hauptkritikpunkte: sehr niedrige Löhne 

(unter dem Mindestlohn), intransparente 

Schichtzuweisungen.

- Eine sehr frühzeitige Regulierung zwingt 

die Plattformunternehmen, die 

Arbeitnehmer wie Angestellte zu behandeln.
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Form der Organisation

Simon Schaupp Universität Basel

- Plattformarbeit als Abweichung vom 

deutschen Modell der Arbeitsbeziehungen 

"Sozialpartnerschaft"

- Plattformunternehmen: Angst vor 

Betriebsräten (Mitbestimmung bei Technolog.

- Hohe Fluktuation und niedrige Löhne lassen 

größere Gewerkschaften vor dem Sektor 

zurückschrecken.

- Erste Organisation in autonomen Kollektiven 

und Basisgewerkschaft FAU.

- Wilde Streiks und direkte Aktionen im Jahr 

2018: kleine Lohnerhöhung, Entschädigung für 

Sachschäden. 

- Zentralität von Migrantenorganisationen: 

Selbsthilfegruppen.
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Konsolidierung

Simon Schaupp Universität Basel

- Sehr große Medienaufmerksamkeit: Die offiziellen Gewerkschaften beginnen, sich mit 

dem Sektor zu befassen.

- Erfolgreiche Kollektive tendieren zu formellen Betriebsräten (De-Radikalisierung).

- Konsolidierung des Marktes.

- Deliveroo verlässt Deutschland 2019 als Reaktion 

- auf Proteste und Regulierungsversuche.

- Es stellt sich die Frage nach der Möglichkeit 

- menschenwürdiger Arbeit in diesem Sektor.

- Lieferando kauft Foodora: Quasi-Monopolist.

- Mehr Spielraum für die Gewerkschaft: Lieferung 

- muss nicht rentabel sein. 
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Neuere Konflikte

Simon Schaupp Universität Basel

- Seit der Pandemie neues Geschäftsmodell der 

Lebensmittellieferung: Gorillas, Flink.

- Herausforderungen für den Monopolisten, 

Rentabilität scheint sehr problematisch.

- Wilder Streik bei Gorillas im Jahr 2021.

- Gorillas entlässt etwa 300 Arbeiter.

- Neuer Konflikt um die Einrichtung von 

Betriebsräten: Unternehmensleitung versucht, 

ihre eigenen Betriebsräte zu gründen.
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Macht-Ressourcen und Herausforderungen

Simon Schaupp Universität Basel

- Große kommunikative Autonomie, geringe 

ideologische Integration.

- Politischer Wille für radikale Maßnahmen.

- Internationale Koordination.

- Betriebsräte sind starke rechtliche Instrumente.

- Algorithmisches Management macht Arbeiter 

leicht ersetzbar.

- Fluktuation als Problem für die Organisation.

- Streikbrechen.

- Geringe Kapitalbindung macht es den 

Unternehmen leicht, den Markt zu verlassen 

(Australien).
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